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®ie RerBderungSgefeflfdoft bertoeigerte bie Pepbluttg
Refer ©ntfdäbtgung, weil ber Kläger ben Unfall bafcurdj
felber pgepgen £)abe, bafj er bie oorbatibeite ©daboor®
rfdjtung an ber ERafdine nidtjt angebtadjt babe. AuS ben

^eugettauSfagen ergab fid) jebod, bag ber Arbeiter bie

©djuböorrtdfjiung aEerbtngS aufgelegt batie, bafs fie aber
nidbt über bie gange ©dneibeborridiurtg bin borgefdobett
würbe, fonbern baff pttädE beut Anfdlage eine Sücfe frei=
gelaffen würbe. ©tr.c geroiffe fiücle frei p laffen mar aber

ttoiWenb'g, Wenn bte Pretter nicbt nur flacb unter ber ©dufc=
borricbtung bur<b über bie ©dneibe bin gefdjoben würben,
fonbern aud aufredt (bodjfant) über bie ERafdine gelaffen
»erben raupten. 3n fenera fÇaUe, bei Meldern ber Unfall
daffterte, hagelte eS fid nun aEerbtngS nra ein auf ber

breiten gfläde DorgefdobeneS Prett, gleidmobt erblidte baS

©eridt in bem SSerbalten beS Arbeiters fein Perfdulben,
ba er balb Pretter in breiter, balb wieber in bodtantiger
©teEung su bearbeiten butte unb beim EBedfel beS tgolgeS

nidt jeWetlen aud bie ©dubborridtung fonnte üeränbert

»erben, um einen Aufenthalt in ber Arbeit p bermeiben.

©8 ift aud nidt behauptet toorben, bafs ber Arbeitgeber
über bte jeweilige Aenberung in ber ©dugoorridtung ge»

nügenb »adte unb barauf bepglide SBetfungen erteilte.
3)em Mager »urbe baber auf ©runb einer ärgtltden Unter»

judung über ben ©rab feiner ©rwerbSeinbufje eine @nt»

fdübigung non jjr. 1200 pgefproden.

3m gweiten galle ïam eS p einer Abmeifung ber Slage.
§ter butte Ed ber als feiger in einer ©dreinerei an=

gefteEte Stöger an einer neu aufgefteEten Sretsfäge p
fdaffen gemadt, Wobei ibrn mehrere fÇinger üoEftänbig ger®

fdnitten »urben. ©r batte fid îurge 3eit bor bem UnfaE
bon feinem Arbeitsort im Seffelraume beS SeEerS nad ber

oben gelegenen EBerEfiatt begeben, »o ein befonberS biep
angefteEter ERafdtntft bie ©äge aEetn bebiente. klüger
teilte bem SRafdinifien mit, bag baS unten im SranS®

miffionSraume befinblide Porgetege p biefer ERafdine warm
gelaufen fei, Wa8 in ber SEbat aud ptraf. AIS ihn ber

©bef ber Paufdreinerei in ber EBerEfiatt traf, WieS er ihn
hinaus an feine Arbeit, ba er Rer nidtS p fdaffen habe.

Surge 3«it barauf, als ber ©bef Ed »egbegeben hatte, fam
ber Stöger febod »ieber hinauf unb fegte nun, als ber

SEfafdinift gang in ber Eläbe ftanb, aber nidt gerabe binp=
fab, bie ERafdine in ®ang unb geriet unmittelbar barauf
in bas ©etriebe berfelben. Run war aber in ber Pau®

fdreinerei pr Pebienung einer jeben ERafdine nur ber

fpegieE biep angefteEte ERafdtntft befugt; eS Würbe bieS

burd bie gabrtforbnung aBen Arbeitern pr SenntniS ge=

bradt unb in berfelben aud unterfagt, an ben im ®ang
befinbltden SRafdtnen ffteinigungSarbeiten 'borpnebmen.
SDiefe Porfdrtften foEen im ©efdEjöfte ftreng gebanbbabt
worben fein, nur wenn etwa ein ERafdtntft nidt gerabe

anwefenb ober p ftarï befdöftigt war, foE eS oorgeïommen

fein, bag aud etwa ber feiger, wenn er wegen beS EBarm®

laufenS ber SranSmiffion an ber ERafdine nadfab, bie

legtere felbft abfteBte.

®aS ©eridt erblidt in bem Sawiberbanbeln beS Arbeiters

gegen baS Perbot ber gabriforbnung unb beS Arbeitgebers
ein Perfdulben beS Arbeiters. ®S beftanb für ben Stöger
ïeine gwtngenbe ober aud nur entfdulbbare Peranlaffung,
biefeS Perbot gu übertreten, benn Wenn aud bie ©orge um
bie ERafdine, weide eoentueE burd baS SBartnlaufen ber

SlranSmiffionSborgelege îonnte ©daben leiben, ihn bagu

trieb, nad ber EBerEftatt gu geben, fo hätte er bod nidt
felber bte ERafdine in ©ang fegen foEen, gumal bereu Pe»

banblung fett ber Reumontierung, ba fie bem Stöger gar
nidt mehr bertraut War, befonbere Sorgfalt üerbiente. SDer

eigenmödtige ©tngrtff beS Stögers in eine igm berbotene

Pefdäftigung unb nidt bte ihm übertragene Arbeit gab

fomit Peranlaffung gu feinem UnfaE. Ser Släger würbe

baber mit feinem ©nifdäbigungSanfprud bon gr. 4947. 60
OoEftönbig abgewtefen.

©dulbauSprojeft 3««^20ieï>iïou. ©ine ©dulge.
böube=Anlage für 1500 Sinber fommt neben bie neue Sirde
gu SBtebifon gu gegen, nömlid ein 60 m breites Sßrimar»

fdulgauS unb ein nur wenig îleinereS ©efunbarfdutgeböube,
bie fjlanfen etneS gegen bie ©tabt gu offenen SSiereclS,

beffen tftüEfeite bie ftattlide SDoppelturnbaEe einnimmt.
5000 bleiben als ©pielblag referoierr, bon bem aus
Ed eine wunberboEe Elunbfidt eröffnet. $ie ffaffaben
geigen unter Sßermeibnng bon SupS bod Wirlfame ©eftal»
tuttg; bie S3aufoften betragen ohne SöaupIagpreiS etwa
1 % PiEionen ffr. SDie SSaugeit ift 2 % Sagre. ERit
ben Arbeiten wirb r,ad beren SöewiEigung fofort begonnen.

@ttgabin»Panot;ama. ®ie AuSEdten auf einen günftigen
Raum für baS @ngabtn=Sßanorama auf ber SBeltauSfteEung
non 1900 in RatiS feien redt gute.

©egenwörtig weilt ©egantini in ©oglio, wo er bereits
einen §o!gpabiEon erbaut gat, ber geigbar ift unb in Weldem
er baS ®npabin=Ranorama in Vio ERagftab ber borgefegenen
®.ijge entwerfen »iE.

kr fraris - jür Mr frans.
groacsi.

845. 3ft in ber ©ctitoeig eine Ssertaufäftetle non SBecter'g
(SBertin) ®ifferentiaipaf(genpgen mit Signectenrab ober mer Oer«

fertigt folcge? Antroort unter 37t. 815 an bie Sjpebition.
846. SBer tann fofort bürreS iiarcbengolj liefern, 1,8 m

lang, Side 6 cm, in ber Sreite cirta 8 m, ober bann 3,6 m
lang unb nur 4 m breit? Preisangabe ermünfdit.

847. 33er intereffiert fid) für eine fd)öne, Heinere Sabril mit
33affer!raft, iîanb rc, in boljreidjer Sage unb ftaunenb billig?

848. @in junger Alann mürbe fid) gerne einen Sid)tpauS«
apparat gerftellen. SBiirbe jemanb bie greunblidifeit gaben, einen
einfacben Apparat p beicgreiben 3Bo begießt man bie bagu nötigen
Utenfilien? ©ütige AuSlunft roirb beftenS oerbanlt.

849. 33er liefert ©ementbeton'3Kifdmafd)inen unb gu roetdjem
Preis? 33ie biet PetriebSlraft brausen biefelben unb mo finb
foldie im ^Betrieb AuSlunft roünfcbt Aug. ©amper, Sfeängi (jEgurg.)

850. 33er liefert SSeftogmafdjinen mit SOleffer unb §ebelbruc£
ober mer gätte eine gebraudjte gu oertaufen Offerten an 3- SSirg,
©(greiner, RapperSmü am guricgfee.

851. S8er liefert miet« ober taufroeife eine Heine ßotomotibe,
75 cm ©purmeite, bon 12—15 Pferbeträften, gum AtaterialtranS«
portgebraud)

852. 3?eldje 3eitf(grift ober meltgeS Segrbud) empfieglt ftcg

für ©tubien über ©tragen«, S8eg« unb Pagnbau? roelcge 3eit«
fdjrift für Safferbau?

853. ®a iig beabficgtige, eine Heinere (Sementfteinfabrit ein»
guridjten, fo möcgte anfragen, ob ein guter ©rubenfanb borteil«
gafter ift als glugfanb? Pei legterem figeint mir bie ©efagr bon
©glemmfanb gu nage gu liegen. 33elcge ÜKafginen finb bie beften
unb biüigften unb roie Diel Kalt ober Clement braucgt eS, um 1 ms
(lementfteine gergufteüen

854. 3ft eS fgon borgetommen, bag elettrifge ©lüglampen
im Montait gebrogen finb?

855. 33ie finb am beften ®ampfrogre in einem gang aus
dement gemagten Stalle angubringen, bag im 33inter bie SSänbe

nigt nag roerben?
856. SBer erftetlt gute, foltbe geuernergolbung für tupferne

Stirgturmlugeln unb gu roelgem Preife per m2? Offerten unter
Ar. 858 an bie ©ppebition b. PI.

857. SBöre oieüeigt jemanb fo freunblig, mir AuSlunft gu
erteilen, roie Diel Pierbeträfte man geroinnen roürbe bon einem
§pbranten auS, mit 2>/g Atmofpg. ®rud, unb roetger ®urgmeffer
unb roetge Preite märe um oorteilgafteften für baS Xurbinenrab
unb roie grog füllte bie Oeffnurg beS PlunbftüdeS fein? SSürbe
bie Äraft auSreigen für eine dirtularfäge bon 350—400 mm
©urgmeffer ober märe eine Panbfäge borteilgafter?

858. S8er mürbe einer meg. ipolgbregerei mit 33affertraft
einen Sdaffenartifel gur 3nbi-itati)n übergeben? j

859. 3ft jemanb Piitäufer einer Heineren .jjobelbant, foroie
eingelner gu* ergaltener ®regbanlteile: Reit» unb ©pinbelftöde
ober ©groungrab mit ©eitenläufen unb ftaitem SonuS?

860. Pier liefert Heitern im ®oppeI gufammenlegbar Don
5—8 m Hänge unb gu roelgem äugerfte Preife per laufenben
SKeter

861. SBelge SJtöbelganblung roürbe einer Heineren megan.
©greinrrei fürs gange 3tgr Arbeiten in taunenen SRöbeln über»
tragen?
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Die Versicherungsgesellschaft verweigerte die Bezahlung
dieser Entschädigung, weil der Kläger sich den Unfall dadurch
selber zugezogen habe, daß er die vorhandene Schntzvor-
richtung an der Maschine nicht angebracht habe. Aus den

Zeugenaussagen ergab sich jedoch, daß der Arbeiter die

Schutzvorrichtung allerdings aufgelegt halte, daß sie aber
nicht über die ganze Schneidevorrichtung hin vorgeschoben

wurde, sondern daß zunächst dem Anschlage eine Lücke frei-
gelassen wurde. Eine gewisse Lücke frei zu lassen war aber

notwend'g, wenn die Bretter nicht nur flach unter der Schutz-
Vorrichtung durch über die Schneide hin geschoben wurden,
«sondern auch aufrecht (hochkam) über die Maschine gelassen
werden mußten. In jenem Falle, bei welchem der Unfall
Passterte, handelte es sich nun allerdings um ein auf der

breiten Fläche vorgeschobenes Brett, gleichwohl erblickte das

Gericht in dem Verhalten des Arbeiters kein Verschulden,
da er bald Bretter in breiter, bald wieder in hochkantiger

Stellung zu bearbeiten hatte und beim Wechsel des Holzes
nicht jeweilen auch die Schutzvorrichtung konnte verändert

werden, um einen Aufenthalt in der Arbeit zu vermeiden.

Es ist auch nicht behauptet worden, daß der Arbeitgeber
übe? die jeweilige Aenderung in der Schutzvorrichtung ge-

nirgend wachte und darauf bezügliche Weisungen erteilte.
Dem Kläger wurde daher auf Grund einer ärztlichen Unter-
Buchung über den Grad seiner Erwerbseinbuße eine Ent-
schädigung von Fr. 1200 zugesprochen.

Im zweiten Falle kam es zu einer Abweisung der Klage.
Hier hatte sich der als Heizer in einer Schreinerei an-
gestellte Kläger an einer neu aufgestellten Kreissäge zu
schaffen gemacht, wobei ihm mehrere Finger vollständig zer-
schnitten wurden. Er hatte sich kurze Zeit vor dem Unfall
von seinem Arbeitsort im Kesselraume des Kellers nach der

oben gelegenen Werkstatt begeben, wo ein besonders hiezu
angestellter Maschinist die Säge allein bediente. Kläger
teilte dem Maschinisten mit, daß das unten im Trans-
mtsstonsraume befindliche Vorgelege zu dieser Maschine warm
gelaufen sei, was in der That auch zutraf. Als ihn der

-Chef der Bauschreinerei in der Werkstatt traf, wies er ihn
hinaus an seine Arbeit, da er hier nichts zu schaffen habe.

Kurze Zeit darauf, als der Chef sich wegbegeben hatte, kam

der Kläger jedoch wieder hinauf und setzte nun, als der

Maschinist ganz in der Nähe stand, aber nicht gerade hinzu-
sah, die Maschine in Gang und geriet unmittelbar darauf
in das Getriebe derselben. Nun war aber in der Bau-
schreineret zur Bedienung einer jeden Maschine nur der

speziell hiezu angestellte Maschinist befugt; es wurde dies

durch die Fabrtkordnung allen Arbeitern zur Kenntnis ge-

bracht und in derselben auch untersagt, an den im Gang
befindlichen Maschinen Reinigungsarbeiten ^vorzunehmen.

Diese Vorschriften sollen im Geschäfte streng gehandhabt
worden sein, nur wenn etwa ein Maschinist nicht gerade

anwesend oder zu stark beschäftigt war, soll es vorgekommen

sein, daß auch etwa der Heizer, wenn er wegen des Warm-
laufens der Transmission an der Maschine nachsah, die

letztere selbst abstellte.

Das Gericht erblickt in dem Zuwiderhandeln des Arbeiters

gegen das Verbot der Fabrikordnung und des Arbeitgebers
ein Verschulden des Arbeiters. Es bestand für den Kläger
keine zwingende oder auch nur entschuldbare Veranlassung,
dieses Verbot zu übertreten, denn wenn auch die Sorge um
die Maschine, welche eventuell durch das Warmlaufen der

Transmissionsvorgelege konnte Schaden leiden, ihn dazu

trieb, nach der Werkstatt zu gehen, so hätte er doch nicht

selber die Maschine in Gang setzen sollen, zumal deren Be-

Handlung seit der Neumontierung, da sie dem Kläger gar
nicht mehr vertraut war, besondere Sorgfalt verdiente. Der
eigenmächtige Eingriff des Klägers in eine ihm verbotene

Beschäftigung und nicht die ihm übertragene Arbeit gab

somit Veranlassung zu seinem Unfall. Der Kläger wurde

daher mit seinem Entschädigungsanspruch von Fr. 4947. 60
vollständig abgewiesen.

Schulhausprojekt Zürich-Wiedikon. Eine Schulze-
bäude-Anlage für 1500 Kinder kommt neben die neue Kirche
zu Wiedikon zu stehen, nämlich ein 60 m breites Primär-
schulhaus und ein nur wenig kleineres Sekundarschulgebäude,
die Flanken eines gegen die Stadt zu offenen Vierecks,
dessen Rückseite die stattliche Doppellurnhalle einnimmt.
5000 bleiben als Spielplatz reserviert, von dem aus
sich .eine wundervolle Rundsicht eröffnet. Die Fassaden
zeigen unter Vermeidung von Luxus doch wirksame Gestal-
tung; die Baukosten betragen ohne Bauplatzpreis etwa
1 Vs Millionen Fr. Die Bauzeit ist 2 Vz Jahre. Mit
den Arbeiten wird nach deren Bewilligung sofort begonnen.

Engadin-Panorama. Die Aussichten auf einen günstigen
Raum für das Engadin-Panorama auf der Weltausstellung
von 1900 in Paris seien recht gute.

Gegenwärtig weilt Segantini in Soglio, wo er bereits
einen Holzpavillon erbaut hat, der heizbar ist und in welchem
er das Engadin-Panorama in Maßstab der vorgesehenen
G.öße entwerfen will.

Aus der Urans - Für die Urans.
Fragen.

843. Ist in der Schweiz eine Verkaufsstelle von Becker's
(Berlin) Differentialflaschenzügen mit Schneckenrad oder wer ver-
fertigt solche? Antwort unter Nr. 845 an die Expedition.

84k. Wer kann sofort dürres Lärchenholz liefern, 1,8 va
lang, Dicke 6 ora, in der Breite cirka 8 oa, oder dann 3,6 na
lang und nur 4 va breit? Preisangabe erwünscht.

847. Wer interessiert sich für eine schöne, kleinere Fabrik mit
Wasserkraft, Land zc, in holzreicher Lage und staunend billig?

848. Ein junger Mann würde sich gerne einen Lichtpaus-
apparat herstellen. Würde jemand die Freundlichkeit haben, einen
einfachen Apparat zu beichreiben Wo bezieht man die dazu nötigen
Utensilien? Gütige Auskunft wird bestens verdankt.

84Ä. Wer liefert Cementveton-Mischmaschinen und zu welchem
Preis? Wie viel Betriebskrast brauchen dieselben und wo sind
solche im Betrieb? Auskunst wünscht Aug. Gamper, Wüngi (Thurg.)

83V. Wer liefert Bestoßmaschinen mit Messer und Hebeldruck
oder wer hätte eine gebrauchte zu verkaufen? Offerten an I. Wirz,
Schreiner, Rapperswil am Zürichsee.

83t. Wer liefert miet- oder kaufweise eine kleine Lokomotive,
75 am Spurweite, von 12—15 Pserdekräften, zum Materialtrans-
portgebrauch?

83Ä. Welche Zeitschrift oder welches Lehrbuch empfiehlt sich

für Studien über Straßen-, Weg- und Bahnbau? welche Zeit-
schrist für Wasserbau?

833. Da ich beabsichtige, eine kleinere Cementsteinfabrik ein-
zurichten, so möchte anfragen, ob ein guter Grubensand vorteil-
haster ist als Flußsand? Bei letzterem scheint mir die Gefahr von
Schlemmsand zu nahe zu liegen. Welche Maschinen sind die besten
und billigsten und wie viel Kalk oder Cement braucht es, um 1 m^
Cementsteine herzustellen?

834. Ist es schon vorgekommen, daß elektrische Glühlampen
im Kontakt gebrochen sind?

833. Wie sind am besten Dampfrohre in einem ganz aus
Cement gemachten Stalle anzubringen, daß im Winter die Wände
nicht naß werden?

83k. Wer erstellt gute, solide Feuervergoldung für kupferne
Kirchturmkugeln und zu welchem Preise per m2? Offerten unter
Nr. 856 an die Expedition d. Bl.

837. Wäre vielleicht jemand so freundlich, mir Auskunft zu
erteilen, wie viel Pierdekräste man gewinnen würde von einem
Hydranten aus, mit 2>/z Atmosph. Druck, und welcher Durchmesser
und welche Breite wäre um vorteilhaftesten für das Turbinenrad
und wie groß sollte die Oeffnung des Mundstückes sein? Würde
die Kraft ausreichen für eine Cirkularsäge von 350—400 vava
Durchmesser oder wäre eine Bandsäge vorteilhafter?

838. Wer würde einer mech. Holzdreherei mit Wasserkraft
einen Massenartikel zur Fatwikatiin übergeben? 1

83V. Ist jemand V.rkäuser einer kleineren Hobelbank, sowie
einzelner gu- erhaltener Drehbankteile: Reit- und Spindelstöcke
oder Schwungrad mit Seitenläufen und starkem Konus?

8KV. Wer liefert Leitern im Doppel zusammenlegbar von
5—8 va Länge und zu welchem äußerste Preise per laufenden
Meter?

8Kt. Welche Möbelhandlung würde einer kleineren mechan.
Schreinrrei fürs ganze Jahr Arbeiten in taunenen Möbeln über-
tragen?
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862. Son mem fann man über SBefen unb ©inricptgng?»
foften bon SSinbmotoreu genaue 9tu?funft erpalten?

863. SBer liefert ganj fleine eleftrifdje Slpparate (jum
SRacptragen) mit nur einem ©lüpticpt

864. SBelcpe? ift ba? befte unb bauerpaftefte SRatertal für
einen ©d)tniebe>Soben unb Wo ift fotcpe? erpäitlicp

3lttta>oviets.
Stuf grage 782. SSenben ©ie fid) an 3oP- ©cptumpf, med).

SSerfftätte, ©teinpaufen (8ug).
Stuf grage 788. £>ybrauïifcpe SSibber in oerbefferter Son»

ftruftion, fe^r teiftung?fäpig unb bauerpaft, liefern 3- SSatlper u.
©ie., ©ecpn. ©efdjäft. 'Ufterifir. 1, Bürid).

Stuf grage 783. ©ie befien unb folibeften ©etänber für Dbft«
gärten finb ©fafetenpäge bon Baunpälblingen, oben mit ©pipe, auf
©ifengerippe ober eigenen ffSfoften. ©olcpe ©infriebungen liefert
als ©pejialifät in allen ©imenfionen unb münfcpt mit gragefteüer
in Unterpanblung ju.treten 3. 3. SReper-SRüefd), ©tangenpanbtung
unb 3mprägnierung?anfialt in ©cpaffpaufen.

Stuf grage 784. ©ie erhalten Mrefte Offerte ; 3- SBaltper u.
©ie., ©ecpn. ©efchäft, Ufteriftr. 1, Büricp.

Siuf grage 797. 3- SB. ©cpairer, med), ©cpreinerei, Otiebtti«
ftrape 11, Bürid) IV, münfcpt mit gragefteüer tn Serbinbmtg ju
treten.

Siuf grage 797. SSir fönnten SSafcpbretter bei Stbnapme bon
800 ©tüd per SSocpe jum billigen greife bott 80 ©entimeS per
©tüd tiefern, ©nmpffäge .unb §oIjmanufaftur Siefd) b. Safel.

Siuf grage 803. ' glügetpumpen in alten ©röfjerr liefern 3-
SBattper u, ©te., ©ecpn. ©efdjäft, Ufteriftr. 1, Büricp.

Stuf grage 804. fjauSfegen liefert Dt. fbonegger, Sregenj,
gäbrifation imitierter Seiften in fcproarj, SRujjbaum, glatt unb
»erjiert.

Siuf grage 808. ©dfabtonen berfertigt gut unb biüigft bie

ïptograppie |)ämmig, Bürid)»SSipfingen („jur Soft"), wo aud)
feinfte Sucpbrudcticpé? geftocben werben.

Siuf grage 810. ©. ©Raffer, gafjpapnenfabrifant in Öfter«
munbingen bei Sern wünfd)t mit gragefteüer in Unterpanblung
ju treten. • •>. •. V-

Stuf grage 810. StRo'orenfabrif Büricp V fann 3pnen für
gappapnen fepr günftige Offerte macpett.

Stuf grage 812. ©S läfjt fid) febr gut unter ben angegebenen

Serpättniffen eine tieine §ocpbrudturbine .anwenben. SSei 6 Sttm

effettibem ©tud würbe ba? ©urbincpen 1 fßferbeftärfe ergeben unb

ca. 7300 Siter SIBaffer per ©tunbe tonfuntieren. @old)e ©urbincpen,
fpejieü für Stnfdilup an §au8wafferleitungen, liefern 3. SBaltper
u. ©ie., .©ecpn. ©efdfäft, Ufteriftr. 1, Bürid).

Stuf grage 812. Stuf biefeS ©efäüe täfjt fid) ganj gut ein

SBaffermotor anbringen bon 1 Sßferbeftärfe unb aud) ntepr. SSaffer»

Derbraucp für 1/2 1 ^üer, für 1 Sferb 2 Siter. @o!d)e

SJtotoren liefert in Dorjüglhper Qualität unb ju billigem greife
St. Slefcplimann, med). SSerfftätte in ©pun.

Stuf grage 815. SSBir liefern fomopt ppbrautifcpe Sßreffen unb

fßreppumpen piep, wie aud) ©entrifugatpumpen, müffen aber, um
genaue Offerte einreichen ju tonnen, bie ©imenfionen unb ben ge=

münfcpten SRapimalbrud ber greffe tennen, fowie aud) bie gemünfcpte

görbermenge itnb fförberpöpe ber ©entrifugalpumpe. 3' SBattfjer
u. ©ie., ©eclfn. ©efdiaft, Bürid), Ufteriftr. 1.

Stuf grage 815. SSSenben ©ie fiep wegen Sefcpaffung einer
ppbr. greffe, ijlumpe unb fReferüoir? bod) möglicpft perfönlicp an
bie SRotorenfabrif Bürid) v.] ;

Stuf grage 816. 3pre Stnfrage ift nicht opne weitere? ju
beantworten ùnb bitten wir ©ie, fid) mit un§ in Serbinbung ju
fepen. 3- SBattper u. ©ie., Büricp, Ufteriftr. 1.

Stuf grage 817. ©reten ©ie mit ber SRotorenfabrif Bürid) V
in SSerbinbung.

Stuf grage 817. Stuf 35« grage teilen 3Pnen pöflidj mit,
bafe mir einen gebraud)ten, fepr gut gepenben fßetrotmotor Don 4 HP
(ftepenb) biüig'ft abzugeben paben. ©erfelbe tann im S3etrieb be«

fieptigt Werben, ©id) jtt wenben an ©tapfer u. ©treuli, SKafcpinen»

fabtif, Jöorgen.
Stuf grage 817. SSenben ©ie fiep uertrauenSDoü an 3' 3-

SBerliap SJtafipinenwertftatte, Upad), ber mit uerfepiebenen ©pftemen
bienen tann.

Stuf grage 820. SBünfchen mit gragefteüer in SSerbinbung

ju treten, 3' SSattper u. ©ie., ©edjn. ©efepäft, Büricp, Ufteriftr. 1.

Stuf grage 820, SESenben ©ie fid) an St. Sringolf, Strcpitett
in Sutern.

Stuf grage 820. SBenben ©ie fiep an bie „®rfie fcpWeig.

Stceti)Ien-©a§«Stpparate<gabrit" Sttb. 3tüegg u. ©0., Sujern.
Stuf grage 821. SBünfcpe mit.Sluftraggeber in Korrefponbenj

ju- treten. St. Sabpait, ©penglerei, ©tedborn.
Stuf grage 823. ©peobor SKüüer, ©olbfepntieb, Ujnad).
Stuf grage 825. ©urcp ©rfteüeit eine? DîeferooirS unb gaffung

mittetft .©ementröprenleitung. ©ntfprecpenbe SBaffermenge 150 bi?
250 Siter, effettibe? ©efäüe 10 SKeter unb refuttierenbe Kraft 15

bi? 25 fßferbefräfte effettiD. ©olepe Stntagen liefert St. Slefcptimamr,,
med). SBertftätte in ©pun.

Stuf grage 827. SSenben ©ie fiep an SBme. St. ffiardjer, SESert»

jeuggefepäft, BürieP-
Siuf grage 827. gragefteüer finbet Söffelboprer, befte§ f^Weij.

gabritat, bei 3 ©diWawenbadi, ©enf.
Stuf grage 827. ©otepe SBffelboprer liefert in befter Qualität

biüigft bie girma St. ©enner in SRi^terSmeil.
Stuf grage 828. SUb. Siemenäberger, ©ägerei unb £>otj«

Panblung in SBangen, ©t. ©ipwpr, tann gröp'ere Partien ge»
fdmitten'eê SSaupotj in beliebiger Sänge unb ©ide in türjefter
grift liefern unb münfept mit gragefteüer in SSerbinbung ju treten.

Stuf graqe 828. Offerte Sßierre Saarn, Sägerei, ©t. 3wier,
fanbten wir 3pt«n birett Ju.

Stuf grage 828. SBir tonnten fragt. S3aupotj liefern unb
twar per ms à gr. 45. — ab pier unb finb mir ju edent. Unter«
panblung gerne bereit. £>cp. Bweifet u. ©0., ©taru§.

Stuf grage 829. ©ie girma St. ©enner in fRid)ter§weit
liefert öofj»©eWinbfdmeibjeupe biüigft.

Stuf grage 833. SßufUäben, ungewafd)ene, üertaufen ju biOigem
greife gurrer u. geiu, ©ototpurn, Stüeinüertretung Don ©b. SBöüner,.
iütannpeim.

Stuf grage 834. Offerte Set) filé, Sampenfabrit, SSafet,.

gept 3Pnen birett tu.
Stuf grage 834. Sampen, ©laSwaren, Kocpgefcpirre tc. liefern

Dorteitpaft 9Î. ©roft u. ©ie., Künfen '(Stargau).
Stuf .g>-aae 835. ©chupmaderwertjeuge unb ©cpupteiften be«

jiepen Sie biüigft bei St. ©enner in SRtd)ter§meif.
Stuf grage 836. SBenbeit ©ie fid) an ©. Sepmann, §uf»

ûnb ôammeifdjmieb, SBorb (Kt. 35ern).
Stuf grage 837. SBenben ©ie fid) an 28me. St. Kardjer, SBert«

jeuggefepäft, Bürid).
Stuf grage 840. SBenben ©ie fiip an SE3m. St. Kariper, SESert»

jeuggefepäft, Bürid).
Stuf grage 840. SBir finb ©rfieüer unb Sieferanten Don

ganjen med). "Scpreinerei>©inriditungen naep neuefter unb befter
SJtetpobe. ©ebr. Knecpt, iDîafcpinenfabrit, ©iplpotjti, Büriip.

Stuf grage 840. ©tapfer u. ©treuli Dorm. ®. 3Î. ©tapfer,
SRafcpinenfabrit in Jorgen, Spezialität in §otjbearbeitung§ma«
fepinen bitten um 3pre geeprte Stbreffe,

Stuf grage 840. SBünfcpen mit gragefteüer in SSerbinbung:

ju treten, ©ebr. Sftüüer, medi. SSertfiälte, 9täfet§.
Stuf grage 840. gür ©(preinerei.©inridptungen empfepten

fid) SSfunt u. ©0 in Sîeuenftabt (St. 33ern).
Stuf grage 841. Stuf 3Pre Stnfrage betr. ©inbrepen einer

©ran§mi[fion?weiIe Don 80 mm ©tarn, auf 70 mm müffen wir
3pnen mitteilen, bap baburd) bie'SBette an Kraft unb 335iberftanb§«
fäpigfeit bebeuter.b Dertiert unb raten 3Pt«D baper bie ganje Stn«

tage neu ju machen, bie mir'SPnen aud) prompt auSfüpren fönnten.
Um ben S3rei§ beftimnien ju fönnen, müffen mir juerft bie atte
Slntage befiditigen unb erfuipen ©te baper umgepenb um 3pre-
wette Stbreffe. ©. ©iemerbt. u. ©0., Sonfiruftionämerfftätte,
Oerlifon.

: Siuf grage 842. SESenben ©ie fiep geft. an bie girma
SBtflp ©ufter, Büridt III.

Stuf grage 842, 3® bin im SSefipe einer SSeinpumpe mit
Ôapnen, ©tplaucpfdilop unb ca. 25 m ©ummifeptaud), 32 mm
Sichtweite. StÜe? ift nur furje B^'i im ©ebrauep gemefen unb
be§palb fo gut wie neu. 3<f) lobe ©ie jur gefl. SBeficptigung ein.
©p. fffieper, ©oftparbftrape 52, Büricp II.

Stuf grage 842. fjjätte eine ältere, aber fo gut wie neue
SESeinpumpe a'u8 SReffing, opne ©chläucpe billig ju oerfaufen. Sof.
Slrnolb, ©cploffermeifter, Dîenan (Surai.

Stuf grage 842. SßSenben ©ie fiep an @. ©. SBunberti,.
©ummifabrif, Bürid).

Stuf grage 842. ©eilen ©ie gefl. ber ©jpebition 3pre ge«

naue Stbreffe mit, ba birefte Offerten für ©ie eingegangen finb.
Stuf grage 844. ©ie erpalten birett Offerte. 3- SSattper

u. ©ie., Bürid), Ufteriftrafje 1.
Siuf grage 845. SBenben ©ie fiep an 3. SSatiper u. ©ie.,

©ecpn. ©efchäft, Uüricp, llfteriftrape 1.

Stuf grage 845. ®ie girma © S ©obier u. ©0. in ©t.
©aüen pat ben StüeinDerfauf berJBeder'fcpen ©epraubenflaftpenjüge.

Stuf grage 847. Slum unb ©0, SReuenftabt (©t. Sern)
finb 3tUercffenten obiger grage.

Stuf grage 857. SSir bitten um 3Pre Stbreffe. ©ie ©jpeb.

©djmie&earbeit. ®ie ©rfteüung eine? ©artenjaune? bei ben

Seprermopnungen in gäüanben (ca. 30 laufenbe SReter, au? ü-
©ifen auf ©ementpfoften erftetlt). ©cpriftlicpe Offerten finb bi?
ben 20. b?. Derfdjloffen an §errn Sräfibent §oppter einjufenben,.
bei welcpent aud) nähere Sluéïunft erteilt wirb.

800—1000 Stfid ftnrfc eibeue fßfnfflc, 1,60 bi? 1,80
Süteter lang. Singebote mit fßrei?angabe, au® )ür flehte Quanti»,
täten, nimmt entgegen 3"pä. ©tpilbfnecpt j. Somen, ©fpltfon.
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862. Von wem kann man über Wesen und Einrichtgngs-
kosten von Windmotoren genaue Auskunft erhalten?

863. Wer liefert ganz kleine elektrische Apparate (zum
Nachtragen) mit nur einem Glühlicht?

864. Welches ist das beste und dauerhafteste Material für
einen Schmiede-Boden und wo ist solches erhältlich?

Antworte«.
Auf Frage 783. Wenden Sie sich an Joh. Schlumpf, mech.

Werkstätte, Steinhausen <Zug).
Auf Frage 783. Hydraulische Widder in verbesserter Kon-

struktion, sehr leistungsfähig und dauerhast, liefern I. Waliher u,
Cie,, Techn. Geschäft.'Usteristr. 1, Zürich.

Auf Frage 783. Die besten und solidesten Geländer für Obst-
gärten sind Sjaketenhäge von Zauvhälblingen, oben mit Spitze, auf
Eisengerippe oder eichenen Pfosten. Solche Einfriedungen liefert
als Spezialität in allen Dimensionen und wünscht mit Fragesteller
in Unterhandlung zu treten I. I. Meyer-Nüefch, Stangenhandlung
und Jmprägnierungsanstalt in Schaffhausen.

Auf Frage 784. Sie erhalten direkte Offerte; I. Walther u.
Cie., Techn. Geschäft, Usteristr. 1, Zürich.

Auf Frage 707. I. W. Schairer, mech. Schreinerei, Riedtli-
straße II, Zürich IV, wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu
treten.

Auf Frage 707. Wir könnten Waschbretter bei Abnahme von
866 Stück per Woche zum billigen Preise von 86 Centimes per
Stück liefern. Dnmpfsäge.und Holzmanufaktur Aesch b. Basel.

Auf Frage 803. Flügelpumpen in allen Größen liefern I.
Walther u. Cre., Techn. Geschäft, Usteristr. 1, Zürich.

Auf Frage 804. Haussegen liefert R. Honegger, Bregenz,
Fabrikation imitierter Leisten in schwarz, Nußbaum, glatt und
verziert.

Auf Frage 808. Schablonen verfertigt gut und billigst die

Xylographie Hämmig. Zllrich-Wipkingen („zur Post"), wo auch

feinste BuchdruckclickM gestochen werden.
Auf Frage 8110. E. Schaffer, Faßhahnenfabrikant in Oster-

mundingen bei Bern wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung
zutreten. > V

Auf Frage 810. Mo'orenfabrik Zürich V kann Ihnen für
Faßhahnen sehr günstige Offerte machen.

Auf Frage 813. Es läßt sich sehr gut unter den angegebenen
Verhältnissen eine kleine Hochdruckturbine.anwenden. Bei 6 Atm
effektivem Druck würde das Turbinchen 1 Pferdestärke ergeben und

ca. 7366 Liter Wasser per Stunde konsumieren. Solche Turbinchen,
speziell für Anschluß an Hauswasserleitungen, liefern I. Walther
u. Cie., Techn. Geschäft, Usteristr. I, Zürich.

Auf Frage 818. Auf dieses Gefalle läßt sich ganz gut ein

Wassermotor anbringen von I Pferdestärke und auch mehr. Wasser-
verbrauch für >/s Pferd 1 Liter, für 1 Pferd 2 Liter. Solche
Motoren liefert in vorzüglicher Qualität und zu billigem Preise
A. Aeschlimann, mech. Werkstätte in Thun.

Auf Frage 815. Wir liefern sowohl hydraulische Pressen und

Preßpumpen hiezu, wie auch Centrifugalpumpen, müssen aber, um
genaue Offerte einreichen zu können, die Dimensionen und den ge-

wünschten Maximaldruck der Presse kennen, sowie auch die gewünschte

Fördermenge und Förderhöhe der Centrifugalpumpe. I. Walther
u. Cie., Techn. Geschäft, Zürich, Usteristr. 1.

Auf Frage 815. Wenden Sie sich wegen Beschaffung einer
hydr. Presse, Pumps und Reservoirs doch möglichst persönlich an
die Motorenfabrik Zürich V.f ^

Aus Frage 810. Ihre Anfrage ist nicht ohne weiteres zu
beantworten und bitten wir Sie, sich mit uns in Verbindung zu
fetzen. I. Walther u. Cie., Zürich, Usteristr. 1.

Auf Frage 817. Treten Sie mit der Motorenfabrik Zürich V
in Verbindung.

Auf Frage 817. Aus Ihre Frage teilen Ihnen höflich mit,
daß wir einen gebrauchten, sehr gut gehenden Petrolmotor von I H?
(stehend) billigst abzugeben haben. Derselbe kann im Betrieb be-

sichtigt werden. Sich zu wenden an Stapser u. Sireuli, Maschinen-
fabrik. Horgen.

Auf Frage 817. Wenden Sie sich vertrauensvoll an I. I.
Berliatz Maschinenwerkstätte, Uznach, der mit verschiedenen Systemen
dienen kann.

Auf Frage 830. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. I. Walther u. Cie., Techn. Geschäft, Zürich, Usteristr. 1.

Auf Frage 820. Wenden Sie sich an A. Bringolf, Architekt
in Luzern.

Aus Frage 820. Wenden Sie sich an die „Erste schweiz.

Acetylen-Gas-Apparate-Fabrik" Alb. Rüegg u. Co., Luzern.
Aus Frage 831. Wünsche mit.Austraggeber in Korrespondenz

zu treten. A. Labhait, Spenglerei, Steckborn.
Aus Frage 833. Theodor Müller, Goldschmied, Uznach.
Auf Frage 835. Durch Erstellen eines Reservoirs und Fassung

mittelst Cementröhrenlettung. Entsprechende Wassermenge 156 bis
256 Liter, effektives Gefalle 16 Meter und resultierende Kraft 15

bis 25 Pferdekräfte effektiv. Solche Anlagen liefert A. Aeschlimann,.
mech. Werkstätte in Thun.

Auf Frage 837. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk--
zeuggeschäkt, Zürich.

Auf Frage 837. Fragesteller findet Löffelbohrer, bestes schweiz.
Fabrikat, bei I Schwartenbach. Genf.

Auf Frage 837. Solche Löffelbohrer liefert in bester Qualität
billigst die Firma A. Genner in Richtersweil.

Auf Frage 838. Alb. Remensberger, Sägerei und Holz»
bandlung in Wangen, Ct. Schwyz, kann größere Partien ge-
schnittenes Bauholz in beliebiger Länge und Dicke in kürzester
Frist liefern und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 838. Offerte Pierre Saam, Sägerei, St. Inner,
sandten wir Ihnen direkt zu.

Auf Frage 838. Wir könnten fragl. Bauholz liefern und
zwar per ms à Fr. 45. — ab hier und sind wir zu event. Unter-
Handlung gerne bereit. Hch Zweifel u. Co., Glarus.

Auf Frage 830. Die Firma A. Genner in Richtersweil
liefert Holz-Gewindschneidzeuge billigst.

Auf Frage 833. Putz'äden. ungewaschene, verkaufen zu billigem
Preise Furrer u. Fein, Solothurn, Alleinvertretung von Ed. Wöllner,
Mannheim.

Auf Frage 834. Offerte Ley fils, Lampenfabrik, Basel,
geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 834. Lampen, Glaswaren, Kochgeschirre w. liefern
vorteilhaft N. Troff u. Cie., Künten '(Aargau).

Auf F^aae 835. Sckuhmacherwerkzeuge und Schuhleisten be-
ziehen Sie billigst bei A. Genner in Richtersweil.

Auf Frage 830. Wenden Sie sich an D. Lehmann, Huf-
und Hammerschmied. Wvrb (Kt. Bern).

Auf Frage 837. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäkt, Zürich

Auf Frage 840. Wenden Sie sich an Ww. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäst, Zürich.

Auf Frage 840. Wir sind Ersteller und Lieferanten von
ganzen meck>. "Schreinerei-Einrichtungen nach neuester und bester
Methode. Gebr. Knecht, Maschinenfabrik, Sihlhölzli, Zürich.

Auf Frage 840. Stapfer u. Streuli vorm. G. R. Stapfer,
Maschinenfabrik in Horgen, Spezialität in Holzbearbeitungsma-
schinen bitten um Ihre geehrte Adresse.

Auf Frage 840. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Gebr. Müller, mech. Werkstäite. Näfels.

Aus Frage 840. Für Schreinerei-Einrichtungen empfehlen
sich Blum u. Co in Neuenstadt (Ct. Bern).

Auf Frage 841. Auf Ihre Anfrage betr. Eindrehen einer
Transmissionswelle von 86 rnrn Diam. auf 76 inm müssen wir
Ihnen mitteilen, daß dadurch die Welle an Kraft und Widerstands-
fähigkeit bedeutend verliert und raten Ihnen daher die ganze An-
läge neu zu machen, die wir Ihnen auch prompt ausführen könnten.
Um den Preis bestimmen zu können, müssen wir zuerst die alte
Anlage besichtigen und ersuchen Sie daher umgehend um Ihre
weite Adresse. G. Siewerdt u. Co., Konstruktionswerkstätte,
Oerlikon.

Auf Frage 842. Wenden Sie sich gest. an die Firma
Willy Custer, Zürich III.

Auf Frage 843. Ich bin im Besitze einer Weinpumpe mit
Hahnen, Schlauchschloß und ca. 25 rn Gummischlauch, 32 runr
Licktweite. Alles ist nur kurze Zeit im Gebrauch gewesen und
deshalb so gut wie neu. Ich lade Sie zur gest. Besichtigung ein.
Th. Meyer, Gotlhardstraß- 5Z, Zürich II.

Aus Frage 843. Hätte eine ältere, aber so gut wie neue
Weinpumpe aus Messing, ohne Schläuche billig zu verkaufen. Jos.
Arnold, Schlossermeister, Renan (Jurai.

Auf Frage 843. Wenden Sie sich an G. H. Wunderli,
Gummiiabrik, Zürich.

Auf Frage 843. Teilen Sie gcfl. der Expedition Ihre ge-
naue Adresse 'mit. da direkte Offerten für Sie eingegangen sind.

Auf Frage 844. Sie erhalten direkt Offerte. I. Walther
u. Cie., Zürich, Usteristraße 1. -

Auf Frage 845. Wenden Sie sich an I. Walther u. Cie.,
Techn. Geschäft, Zürich, Usteristraße 1.

Auf Frage 845. Die Firma G L Tobler u. Co. in St.
Gallen hat den Alleinverkauf der Becker'schen Schraubenflaschenzüge.

Auf Frage 847. Blum und Co, Neuenstadt (Ct. Bern)
sind Jntenssenten obiger Frage.

Auf Frage 857. Wir bitten um Ihre Adresse. Die Exped.

'
SubMiMsKs-Wttzeiges.

Schmiedearbeit. Die Erstellung eines Gartenzaunes bei den

Lehrerwohnungen in Fällanden (ca. 36 laufende Meter, aus II-
Eisen auf Cementpfosten erstellt). Schriftliche Offerten sind bis
den 26. ds. verschlossen an Herrn Präsident Hoppler einzusenden,
bei welchem auch nähere Auskunft erteilt wird.

800—1000 Stück starke eibene Pfähle, 1.66 vis 1,86
Meter lang. Angebote mit Preisangabe, auch tür kleine Quanti-,
täten, nimmt entgegen Johs. Schildknecht z. Löwen, Eschlikon.
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